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Ein Roman zwiſchen Geſtern und Morgen von gans Heye 


(5. Fortſetzung) (Nachdruck verboten) 


Und ſo geſchieht es. Punkt zwei Uhr nachmittags 
beginnt bie Giene zu heulen: binnen fünfzehn Sekun⸗ 
den ſtößt fie drei ſchrille Rufe aus, ſchweigt dann zwei 
Minuten, ſchrillt wieder dreimal, ſchweigt. ſchrillt, 
ſchweigt, ſchrillt —! Von den Felswänden kommt, 
übers wilde Gebrumme der Brandung hinweg, eine 
Kette dünner Echos zurück. Horndahl mit ſeinem ſcharfen 


Glas hängt oben im Ausguck; der Kapitän ſteht mit 


dem Steuermann und den beiden Tyſker auf der Brücke, 
die übrige Mannſchaft am Heck: alles äugt, lauſcht, 
lauert 

Horndahl brüllt etwas herunter. Der Kapitän 
überſetzt: „Oben am Grashang. links unterm Apoſtel, 
— weiße Punkte, die ſich bewegen. Sheep, probably. 
Mar hat Schafe?“ f 

Foltert nickt: „Milchſchafe. Die Sirene heult ihm 
faſt das Wort aus den Zähnen. 

Der Käpten bringt das Glas nicht von den Augen. 
Er ſehe Rauch behauptet er, ganz dünnen Rauch; viel- 
leicht ſei es Rauch! 

Sonſt nichts. Durchaus nichts. 

Man kann ja freilich in die Senken zwiſchen den 
verſchiedenen Gratrücken nicht hineinſehen. Nur die 
Strandbucht iſt ganz zu überblicken: immer noch balgen 


ſich die See⸗Elefanten an der Flußmündung: klobige 


Burſchen! Knudſen macht Pinguine aus: „Da drüben, 
ihr — Gipfel Aönat ihr nicht kieken? Unter dem 
grauen Felſen, nach Norden rauf —!!“ ö 
Was Pinguine!? Und wenn es hunderttausend 
Stück wären: kann man einen Robinfon aus ihnen 
machen? Oder gar eine Frau Robinfon?? 


Bereits ſeit einer halben Stunde heult jetzt die 
Sirene. Am Heck die Mannſchaft beginnt vor Lange⸗ 
weile faule Witze zu reißen; gut, daß Folkert fie nicht 
verſteht Und Tim? Was denkt unſer redlicher Freund? 
Nun, er denkt: Wülfing ift längſt tot; ich hab's ja ge 
wußt! — Aber er traut es ſich nicht zu jagen. ir 

Plötzlich krallt Folkert feine großen Finger in den 
. Kapitäns Im gleichen Augenblick brüllt 
Horndahl ganz laut etwas herunter, und ſchon ſehen es 
alle an Bord: hinten überm Flußtal, links unterm 
Apoſtel wölbt ſich eine weißgraue Qualmwolke empor, 
ſteigt in den Windbereich, entwirbelt in Fetzen! 


„Stop die Sirene!“ ruft der Kapitän. Dann, zu 
den Deutſchen: „Schafe machen kein Feuer. — Men⸗ 
ſchen!! Well!!“ 


Er grinſt zufrieden und brennt ſich 


Urheberschutz bel Koehler & Amelang, Leipzig. 1934 


die Pfeife wieder an. Ein geſichteter Walfiſch hätte ihn 


mehr aufgeregt. 
Folkert bekommt Herzklopfen. — „Menſch, ich hab's 
ja gemußt!“ ruft Tim. „In einer halben Stunde 


können ſie unten ſein! Nu aber ran ans Scherenfern⸗ 


rohr! Sehen Herr Hauptmann jenen kugeligen Baum 
dort hinten am Strand — 12“ 8 

„Quaſſel doch nich immerzu!“ knurrt Foltert. „Du 
willſt was gewußt haben?? Einen Dreck haſt du 
gewußt!“ — f 5 

Die halbe Stunde vergeht. 

Eine Stunde vergeht. 

Nichts Menſchliches zeigt ſich am Strand. 

Auch nach zwei Stunden zeigt ſich nichts. b 

Die Norweger reißen wieder faule Witze. 

Der Kapitän will die Sirene nochmals brüllen 
laſſen. „Hat gar keinen Zweck,“ ſagt Folkert. „Die da 
oben find einfach zu ſtolz, um runterzukommen; wir 
ſollen zu ihnen raufkommen! War immer ein Starr⸗ 
kopf, der Mann —“ 

„Den Deubel auch!“ ruft Tim, „ich wenn Harro 
Wülfing wär, und ich hätt' ſechs Jahre lang kein Schiff 
und keine Mannsleute mehr geſehen, — Kerl, ich käm 
dir vielleicht an den Strand runtergewetzt, daß mir die 
Haare beim Galopp abbrechen!!“ ; 

„Ja, du!“ ſagt Folkert geringſchätzig. Sein Glaube 
an Tims Unverwüſtlichkeit iſt ſtark erſchüttert ſeit dem 
großen Knochenkotzen vor drei Tagen. 

Die Dämmerung geiſtert heran, die Dunkelheit 
fällt ein. Die Maſchine iſt geſtoppt worden, da die 
See ſich weiter legt, und „Skudd 4“ hängt ſtraff an 
den Ketten. — Während Tim auf ſeiner Bank unter 
den ſechzehn Greta Garbos ſofort einſchläft, liegt 
Folkert die halbe Nacht ſchlaflos und grübelt: was iſt 
los? Da oben ſtimmt etwas nicht! Aber was — 22 

Schon bei Tagesanbruch ſteht er wieder an Deck, 
und ſobald es ganz hell geworden ijt, ſtreicht er mit 
dem Feldſtecher die ganze Bucht ab: alles genau wie 
eſtern! Die See⸗Elefanten find immer noch da;: die 

ülfings ſind immer noch nicht da — ! And dabei 
funkeln die grünen Höhen überm Flußtal ſo warm und 
einladend im Morgenlicht! 

Der Kapitän beſtimmt, daß zweimal an Land ge⸗ 
rudert werde: das Boot ſoll nicht durch unnötigen Tief⸗ 

ang gefährdet werden. Folkert will mit der erſten 
adung an Land. Alſo Abſchied: manche riſſige Hand 
wird geſchüttelt, manche knochige Schulter wird ge⸗ 


80 


Bevor Foltert ins Boot klettert, jagt der Kapitän: 


„Heut iſt der 25. September, old man! Ungefähr am 


1. Oktober find wird in Cape Town, I hope so! Ich 
gebe dem Fishing Board Beſcheid, daß man euch abholt! 
vielleicht Anfang Dezember; kann auch ſpäter werden. 
Macht's gut!!“ 

„Dank euch, Käpten! Gut Wal! Viel Wal! Sehr 
viel Wal!! Und glückliche Heimkehr nach Tönsberg! 
Lebt wohl!“ 

Das Boot ſtößt von der Bordwand ab. Vier Mann 
rudern, einer ſteuert, einer ſteht vorn mit dem langen 
Enterhaken. Follert ſitzt zwiſchen den Kiſten auf einem 
Kleiderſack. Heller und heller grün wird das Waſſer. 
Zuweilen geiſtern ſchwankende Schatten aus der glaſi⸗ 
gen Tiefe herauf, und jetzt wird der Grund ſichtbar: 
wie eine lauernde Herde großer Tiere liegt es da 
drunten, rundlich verſchwimmend, von Algenhaar übers 
floſſen, — mächtige Felsblöcke. N N 

Vorſichtig gleitet das Boot über die Untiefe. Es 
hält auf einen niedrigen Felsrücken zu, der in die See 
vorſpringt und in ſeinem Ausläufer eine waſſerdurch⸗ 
flutete Höhlung zeigt, einen Tunnel. Man ſchaut durch 
ihn hindurch aufs beſonnte Innere der Bucht. Bran⸗ 
dung von außen und Flußſtrömung von innen mögen 
den Tunnel einmal ausgenagt haben. Oben iſt ſeine 
Wölbung überhangen von langem Graſe, das in den 
Geſteinsſpalten emporklimmt; der Rücken des Felſens, 
vielleicht zwanzig Meter hoch, trägt ein paar dunkle 
Nadelbäume, die wie niedrige Kiefern ausſehen. 

Der Mann an der Spitze des Bootes brüllt jeine. 
Kommandos; er ſtößt mit der Stange ins Waſſer; er 
winkt —! Eine große Welle kommt von achtern und 
hebt das Boot mit unwiderſtehlichem Schwung über 
einen runden Klippenhaufen hinweg in ſeichtes Waſſer: 
dicht neben dem Tunnelfelſen knirſcht es ins grobe 
Ufergeröll, ſchiebt ſich in angeſchwemmtes Treibholz⸗ 
gewirr hinein — 

Gott ſei Dank: das iſt noch einmal gut gegangen! 

Folkert ſpringt ans Ufer: er ſchüttelt ſich, er reckt 
ſich und ſtampft wohlig den langentbehrten irdiſchen 
Grund. Das Boot iſt halb aufs Land gezogen: die 
Kiſten und Säcke werden ſofort höher hinauf in die 
Bucht getragen: eine beſchwerliche Schlepperei über die 


klobigen Felsrundlinge hin, die das ganze Flußbett 


ausfüllen. Einmal bäumt ſich ſolch ein Felſen jäh auf 
und donnert Gebrüll hervor: ein junger, abgejonderter 
See⸗Elefant. Folkert wäre beinahe auf ihn getreten; 
die Norweger lachen über ſeine Verblüffung. Kaum 
iind fie ein paar Schritt entfernt. jo läßt ſich der Bulle 
ſchon wieder lang hinfallen und ſchnarcht weiter. 
Hundert Meter landeinwärts ſtoßen ſie auf die 
beiden Hütten. Die eine hat aus Holz und Blech be⸗ 
ſtanden, nach den Ueberreſten zu ſchließen; die andere 
zeigt ſich recht ſäuberlich aus Steinen gebaut und mit 
einer dicken Haube des Langgraſes gedeckt, das hier 
überall wächſt: Tuſſockgras, entſinnt ſich Folkert aus den 
Beſchreibungen. 
Vor dieſer Hütte werden die Kiſten abgeſetzt; dann 
gehen die Norweger ins Boot und rudern zum Schiff 
zurück. Folkert ſteigt neugierig in der Hütte herum; 
ſein Fuß ſtöbert ein paar Mäuſe auf. Es riecht muffig 
in dem verkommenen Steinkaſten. Raus in die Sonne! 
Die Brandung rauſcht, der Bergbach kommt in 
kleinen Stürzen von oben; er murmelt und plätſchert 
zwiſchen ſeinen Rundlingen meerwärts hinaus. Da 
drüben im Schlick liegen die See-Elefanten: zehn, 
zwanzig fünfundzwanzig Stück. Follert ſteigt zu ihnen 
hinüber, geht bis auf zwei Meter an fie heran, — ſie 
rühren ſich kaum! Man kann ſie mit einem dicken 
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klopft. Keine Wallungen, fein Schmus, aber. Herzlich⸗ Knüppel totſchlagen, u 


keit; man hat fi) gut vertragen in dieſen engen Wochen. | 


Maul: ex brüllt vor Angſt und Zor 
kullern ihm aus den großen Hundeaugen: aufgebracht 


t nd dabei wiegt ſo ein Bulle gut 
eine fünfundzwanzig Zentnenrn 

„Da — einer richtet ſich auf. Drohend ſchwankt die 
rieſige Walze ſeines Vorderleibs über den breiten 
Floſſenbeinen; er öffnet einen ſchwarzen Abgrund von 
n! Dicke Tränen 


rümpft und runzelt er die R 

daß die ſchrägen Naslöcher nur ſo flattern! Und jetzt — 

jetzt ſtehen gleich drei Bullen mit Gerülpſe auf und 

brüllen wie ein Dampfſchiff —! Die Luſt zittert. 

2 riecht es nach warmem Miſt, nach Kuhſtall, 
erl! 


Achtungsvoll zieht ſich Folkert zurück. Später! 
denkt er; ſpäter werden wir uns einmal vorſtellen. 
Was für Koloſſe —! 8 

Eine ſehr gediegene Infel, zweifellos! Durchaus 
kein Märchenland, keine hängenden Gärten der Se⸗ 
miramis, kein Urwald mit Affen und Schlangen, gewiß 
nicht! Harter Fels, langes Gras, Farnkräuter, Mäuſe 
und Pinguine. See⸗Elefanten — — alles wie bei 
Hagenbeck, nicht wahr? 

Nicht wahr — 2 

Feucht und warm iſt die Luft es riecht nach See⸗ 
tang. nach Sellerie und nach Miſt: ein irdiſcher, behag⸗ 
licher Geruch. Man ſchwitzt beinah; aber warum fröſtelt 
man? Warum kriecht es einem ſo kalt und ſtechend an 
den Armen in die Höhe?? 

War da nichts? 

Knackte es da nicht?? 

Mal lauſchen! — Lauſchen?? 

Du zitterſt ja, Menſch! 

Mal ſchauen Mal herumſpähen, da oben ins 
Bergtal hinein; — wozu haft du das gute Glas um⸗ 
hängen —? g 
Aber du ſiehſt ja nichts, Kerl! Dir verſchwimmt 
ja alles vor dem Blick! N i 

RNuhig. Was war das?) a 

Ein Gepiepſe. Ein kleines Schrillen. Da: ein 
Vogel! So groß wie ein Fink. Schon iſt er weg. 

„Da drüben ſchnarchen die Bullen. Und da droben 
kreiſcht jetzt ein ganzes Rudel großer Möwen — 
Der Schiffszimmermann aus Langebüll, der den 
Weltkrieg im vorderſten Dreck mitgemacht hat, der den 
Deubel nicht ſcheut und den Klabautermann auch 
nicht. — wovor graut ihm?? 

Er ſtelzt eilends ans Ufer ‚er jtolpert, er fällt, er 
haft fi) auf — hochatmend kommt er am Strand an. 

Sie lange iſt er hier ſchon allein? Faſt eine Stunde. 
Eine lächerliche Stunde, Menſch —! el 

„Gott ſei Dant: da kommt das Boot! Er winkt. er 
brüllt. Es tut ſo herrlich wohl, zu brüllen! 

„Haſt du ſie entdeckt??“ ſchreit Tim über die 
Brandung. 5 

Folkert überhört es. Er ſtapft ins Waſſer, cr 
greift ſich den Enterhaken und zieht das Boot aufs 
Ufergeröll herauf. s 


Tim ſpringt an Land. „Jung. Jung, ich hab 
Grund!“ kräht er. „Von hier geh i nicht mehr weg! 
Nie wieder geh ich von dieſer herrlich feſten Inſel 
runter: hier wackelt nichts!!“ N 

Folkert lächelt froh. Was iſt Tim doch ein treuer 
Kerl! Umarmen könnte er ihn —! ; 

„Daß ich's man nich vergeß, Folkert: der Käpten 
läßt dir noch ſagen, bis Nachmittag bleibt er draußen 
liegen — für alle Fälle, meint er. Punkt 3 heult er 
mit der Sirene, und wenn wir bis 4 Uhr nicht an den 
Strand gekommen ſind und kein Zeichen mehr geben, 
dann fährt er los. Ich hab ihm geſagt, wir geben be⸗ 
ſtimmt kein Zeichen mehr weil wir dann ſchon am 
Feifoklock bei Herrn und Frau Wülfing ſitzen, — hab 


ſſelnaſe auf und nieder, 


ra 


—— 


4 


Tim iſt völlig umgewandelt; er iſt wieder obenauf. 


Eben einer von der Geeſt. Aber was für ein witziger 


Hund was für ein treuer Kerl! i 
Sie ſchaffen mit den Bootsmännern zuſammen 


das Gepäck nach oben zur Hütte. Tim ſetzt ſich au 
feinen Holzkoffer und ſtopft die Pfeife. „Plenty 
tobacco in mei Kuffert!“ kräht er und patſcht auf ſeinen 
Schatz. Die ſechs Norweger ſtehen im Kreis um die 
Sendboten Europas herum; ſie reden Unverſtändliches 
und ſpucken ihren Priemſaft an den Himmelsrand. 

| (Fortſetzung folgt.) 


Von William Beebe 


Im freien Meer in 900 Meter Tieſe 


Der Tieſſeeſorſcher William Beebe beſchreibt feine be⸗ 
rühmte Tan eee mit der „Tieſſeekugel e 
bei F. A. Brockhaus, Leipzig, erſche nenden Buch „929 
Meter unter dem Meeresſpiegel“. Dem inter⸗ 
a * entnehmen wir mit Genehmigung des Verlags 
olgendes Kapitel: 5 SRH 
re = von einem Flugzeug hoch über der Erde eine 
andere Maſchine irgendwo in der Nähe unmittelbar daror genau 
zu erkennen verſucht hat, wird verſtehen, wieviel ſchwieriger 
noch es iſt, in dee * en drei Richtungen des Raums 
hin eritredenden hölliſchen Finſternis der Tieſſee ſich plötzlich 
auf ein Tier einzuſtellen, das 15 Zentimeter vor dem Geſicht oder 
aber in 18 Meter Entfernung auftaucht. Immer wieder find 
Blitz und Beſitzer verſchwunden, ehe das Auge ſich neu ein⸗ 
ellen kann. e ee Bi 
2 Barioa ſah keine Spur des großen Tiers, das ich ſchilderte, 
obwohl ich ihm meine eg zurief und ihn ſofort ans 
Fenſter brachte. Kurz danach, als wir beide hinausſchauten, 
erblickte er den erſten lebenden Stylophthalmus, den je ein 
Menſch zu Geſicht bekam; mir ſelbſt iſt er vollſtändig entgangen, 
obwohl er keine 30 Zentimeter vom Fenſter entfernt geweſen 
ſein muß. Dies iſt einer der merkwürdigſten Tiefſeefiſche, mit 
den Augen an den Enden langer Sehrohrſtiele, die faſt ein 
Drittel ſo lang ſind wie der geſamte Leib. Daß ich den Fiſch 
verſäumte, war mit eine um jo ſchmerztichere Enttäuſchung, als 
ich mich vor kurzem mit dieſen ſeltſamen a näher be⸗ 
ſchäftigt und in der Tat ihre ganze Familie geſtrichen hatte; 
bewies ich doch, daß es die Larven der goldſchwänzigen 
Schlangendrachen, Idiacanthus, waren. ea . 
85 Den nahen Fiſch von ungewöhnlicher Größe ſahen wir 
bei 884. Meter. Er war nicht ganz 90 Zentimeter lano, ziem⸗ 
lich ſchlank, mit vielen 1 Sleden am aber und einem 
verhältnismößig großen, blaßgrünen. halbmondf rmigen Licht 
unter dem Auge. In der Nähe Be fünf Laternenfiſche, 
die von allen andern, die ich geſehen hatte, abwichen. Sie be⸗ 
wegten ſich ſo langſam, daß ich mich vor ihrem Verſchwinden 
vergewiſſern konnte, daß ſie zur Gattung Lampadena gehörten. 
Um 11 Uhr 12 kamen wir in 923 Meter Tiefe langſam zur 
Ruhe, und ich wußte, daß es nicht weiter ging; die Troſſe an 
der Winde war faſt gal kater hör Vor ein paar Tagen war 
mir das Waſſer in 760 Meter ſchwärzer erſchienen, als man ſich 
träumen kann, doch jetzt empfand es das gleiche Hirn sals ſchwã rzer 
denn ſchwarz. Es kam uns ſo vor, als ob alle künftigen Nächte 


in der oberen Welt vergleichsweiſe nur als Grade von Zwielicht 


gelten dürften. Ich konnte nie wieder das Wort Schwarz 
mit Aeberzeugung gebrauchen. ar 
Ich ſchaute hinaus un 8 
überziehendes EL, zum erſtenmal 
5 as ſogenannte | wir 
so; et vertraut find. Dort wird ein ganz gewöhnlicher 
iſch infolge der Rückſtrahlung der Lichter unzähliger winziger 
iere und Pflanzen, die im Waſſer ſchweben beim Einher⸗ 
ſchwimmen leuchtend. Hier aber beſteht — 55 Licht für ſich und 
iſt oft unmittelbar von der Willkür des Beſitzers abhängig. Ein 
Rieſenfiſch konnte am Fenſter vorbeiſtieben und doch, wenn er 
feine Beleuchtung beſaß, ungeſehen bleiben. Meine Augen 
paßten ſich dieſen Tiefen derart an. daß ich mich gar nicht irren 
konnte; das Pechſchwarz des Waſſers wurde nur durch Funken 
und Blitze und ſtetig glühende Lampen von anſehnlichem Durch⸗ 
meſſer unterbrochen, von den verſchiedenſten Farben und von 
unendlicher Mannigfaltigkeit, was Größe und Anordnung an⸗ 
belangt. Doch nie wurden ſie durch ſchwächeren Nebel oder eine 
Milchstraße von Getier getrübt oder dahinter oder hindurch ge⸗ 
ſchaut. Die gelegentlichen flüchtigen Schutzwolken der Garnelen 
hoben ſich darum um ſo ſtärker als ungewöhnliche Erſcheinungen 
heraus und haben mit dem in Rede ſtehenden Vorgang nichts 
u tun. Wenn das Oberflächenlicht hauptſächlich von Leucht⸗ 
. einzelligen Pflanzen ausgeſtrahlt wird, ſo iſt die 
Erklärung feines, Fehlens hier in der Tiefe ganz leicht; denn 
alle Oberflächenformen dieſer Gruppen ſind viel, viel weiter 
oben bereits ausgeſtorben. Eine zweite Merkwürdigkeit, die 
mir auffiel, als ich zuſammengerollt in bald einem Kilometer 
Tiefe in der Tiefſeekugel ſaß, war das Unvermögen unſeres 


ein gelegentliches vor⸗ 
urde mir deutlich, wie 


n einem ſoeben 


manchm 


Glimmleuchten fehlte, mit dem wir an 


kräftigen Scheinwerſerlichts, irgendwelche Tiere . 
Einige flüchteten bei ſeinem Aufblitzen, andere erſchienen gänz⸗ 
lich unbetroffen, doch nicht ein einziger Ruderfüßer oder Wurm 
oder Fiſch ließ ſich im Strahlenkegel häuslich nieder oder drängte 
ſich ans Steuerbordfenſter, dem das Licht entquoll. Wir ließen 
N al den kleineren Scheinwerferftreif drei Minuten hinter 
einander an; das Plankton, das in allen Teilen des Strahlen⸗ 


.tegels reichlich vorhanden war, hatte alſo genügend Zeit, ſeinen 


Einfluß zu merken und entſprechend zu handeln. Der un 
dafür muß weit eingehender nachgeſpürt werden, als ich es ha 
tun können. Ein Umſtand, der hier mitſpricht, iſt zweifellos 
nicht nur das Fehlen des Wechſels von Tag und Nacht, ſondern 
die eig Abweſenheit allen Lichts außer dem tieriſchen. i 
Selbſt in dieſer 4 Schwärze empfand ich die Reinheit 
des * ſein Freiſein von Sinkſtoffen und Trübung; wir 
waren ja 10 Kilometer vom Lande und 1500 Meter vom 
Meeresgrund entfernt. Es gab alſo keine Lichtzerſtreuung, keine 
öfe, keine Brechung. Wenn ſich Funken oder größere Lichter 
bewegten. waren fie jo deutlich, als ob ſie regungslos ſtänden. 
Aber die Rückſtrahlung war ſpürbar, etwa auf das Auge oder 
die Haut von einem unterhalb des Augen oder ſeitlich aufs 
leuchtenden Lichtträger her, oder aber auf mein Gesch“ menn 
eine Carnele dicht davor zerplatzte. 
Ab und zu fühlte ich ein leichtes Zittern und ein anſcheinen⸗ 
des Loderwerben der Troſſe. Man meldete mir, eine Kreuz⸗ 
dünung habe ſich entwickelt, und wenn das volle Gewicht der 
Tieffeekugel und der Troſſe auf der Winde laſtete, laſſe Kapitän 
Sylveſter ein paar Zentimeter aus, um die Spannung zu ver⸗ 
mindern. Es ſeien nur noch etwa ein Dutzend Törns der Troſſe 
auf der Spule übrig, und eine volle Hälfte der Trommel zeige 


ihren nackten Holzkern. Wir baumelten in 929 Meter Tiefe, 


und ob wir heraufkommen wollten? Das wollten wir. 
Mochte ich auch mehr von gründlicher Beobachtung als von 
Höchſtleiſtungen halten, ſo mußte ich doch zugeben, daß dieſe 
letzte Tiefe, die wir erreicht hatten, eine entſchiedene Zunahme 
der Zahl großer Fiſche zeigte — über ein Dutzend von 1 bis 
6 Meter erblickten wir —, und damit ging eine größere Zahl 
von Lichtern Hand in Hand, wenn ihr Durchmeſſer an ſich ouch 
keine Größenzunahme zeigte. Ab und zu, wenn die Lichter am 
dichteſten waren und die Waſſerfläche vor mir von Lebeweſen 
zu wimmeln ſchien, ſpähten meine Augen in die Ferne dahinter, 
und ich dachte an die lichtloſen Geſchöpfe, die mir auf ewig un⸗ 
ſichtbar blieben — die einen mit r da die für das Steuern 
durchs Leben auf das Aufglühen der Lampen anderer Tiere an⸗ 
gewieſen waren, die andern, die ſeltſamſten Bewohner der 
tieferen Meeresſchichten, vom Tage der Geburt an bis zum Tode 
blind, ohne andere Helfer im Kampf um Nahrung und Ge⸗ 
noſſen nud gegen Feindestücke als die klugen Sinnesorgane in 
der W die langen rankenartigen Strahlen ihrer Floſſen. 
he wir die Heimfahrt antraten., mußte ich es aufgeben, 
eigene Aufzeichnungen zu machen, ſo klamm waren meine Finger 
von dem kalten Stahl der Fenſterſchwelle; und der Sitzwechſel 
von meinem Kiſſen auf den Metallboden war wie das Sich⸗ 
niederlaſſen auf einer Eisſcholle. Was den Druck betrifft, jo 
ſchien fein Grund vorzuliegen, warum wir nicht gerade jo gut 
im Taucherhelm draußen ſo wie jetzt drinnen verweilen könnten. 
Ich dachte an eine Gondel 18 000 Meter hoch in der Stratoſphäre 
mit einem Druck von einem ſechſtel Pfund auf das Geviertzenti⸗ 
meter; da erfuhren wir durch den Fernſprecher, daß wir in 
dieſem Augenblick unter einem Druck von 191 Pfund je Geviert⸗ 
entimeter ſtanden. Jedes Fenſter hielt über neunzehn Tonnen 
aſſer Dir während insgeſamt 7016 Tonnen von allen Rich⸗ 
tungen her auf die Tieſſeekugel als ſolche eindrangen. Ja, wir 
hatten deutlich gehört; wir waren bereit, uns ſogleich empor⸗ 
ziehen zu laſſen. 

Bei 887 Meter vernahm ich einen metalliſchen ſcharſen Ton 
durch den Fernſprecher, fragte, was es fei, und bekam eine nichts⸗ 
ſagende Antwort. Später hörte ich, daß eins der Leittaue, das 
beim Aufwickeln der eingeholten Troſſe auf die Trommel ver: 
wandt wurde, mit fürchterlichem Knall geriſſen war — ein wahn⸗ 
ſinniger Schreck für jedermann an Deck, bis man merkte, daß es 
ein Tau und nicht die Troſſe war. Fürwahr, wir im Kugel⸗ 
innern waren doch jederzeit am beſten dran. 


—— — — —— — — ———— —— Donna ran na. 1 


mmer wenn ich unter die letzten Richtftzahlen verſtnke, 
an mir ge und Gleichniſſe zu. Doch bend dieſes 
ganzen Berichts > ich mit Fleiß 2 5 e Dutzende von „Als Obs“ 
urü dgedrängt, die mir in den Sinn kamen. 
die Lage, deſto 52 Wird r ſich ergleiche aufzu⸗ 
zwingen. Ewigwahr, wirklich würdig und dem Geiſt für ! 
verhaftet bleibt nur der eine: vergleichbar dieſem wunderſamen 
Reich der Tiefe iſt einzig der nackte Raum ſelbſt, weit draußen 


er des Luftmeers zwiſchen den Sternen, wo das Sonnen⸗ 


licht ſich an keinen Staub und Abfall der Erdenluft zu klammern 
vermag, wo die Schwärze des Raums, die leuchtenden Planeten, 
Kometen, Sonnen und Sterne wirklich nahe verwandt der Welt 
des Lebens fein müſſen, wie fie dem Auge des ehrfurchtsvoll 
etſ 5 Menſchleins im freien Meer in 900 Meter Tiefe 


5 AZ3aeitſchriften 


— das Hollywood von 1906. Es iſt Vorkriegszeit, 
das Li e heißt noch „Kientopp“ und iſt keineswegs 
„geſellſchaftsfähig“. Von der flimmrigen Leinwand, die allzu 
ſtürzen ſich die unwahrſcheinlichſten Dramen auf 
den zn ofen ke Klavierſpieler und Erklärer erhöhen 
den Genuß na ften. In dieſer vielbelachten 33 
des Films tauchen — um 1906 ein paar Filme auf, die i 
Wuſt des Übrigen 3 mit Aufatmen begrüßt Be re 
Liebes: und Ehefilme der däniſchen Nordisk Films Rompagnt, 
r Gründer dieſer Geſellſchaft war Ole Olfen. Leidenſchaft⸗ 
ingabe und kühle 5 ee . ſich in Olſen zu 
der . hei 2 des Erfolges be⸗ 
ſtimmt. Die neueſte 1 (Nr. 40 49) des Illuſtrierten 
Blattes bringt über dieſen däniſchen Film eine ſehr hübſ 
Bildſeite. Ein Kah n E Artikel mit Bildern „Keiner weiß ri 
tig, was N ina vorgeht“ führt den Leſer in 
wirklichen Verhältniſſe Chinas u Eine luſtige Seite „A 85 
ventsgeheimniſſe“ weiſt a 
die hiſtoriſche Serie „Europäische rſtenhöfe — 
richtet über das Verhältnis zwiſchen Wilhelm II. und 
Eduard VII. Dieſe wieder ſehr reichhalti 1 25 Ausgabe des 


gerne „reißt“, 


3 Blattes iſt ab Samstag überall fennig zu 
a = Zum Kopfzerbrechen . 
eee 


„ ia = elnen 3 
n 8e 9 Star l hei 15 9 Stab 
umburg Lippe, abt im Rheinla 
in Bayern, 11 Zeitabſchnitt, 12 Baumffucht, 
13 an ag tadt, 14 weiblicher Vorname, 
5 ag So 18 Stadt im Bodenfee, 19 unglüd- 
ches ampfergebnis 


bl von oben nad unten: 1 Bet ange, 
3 bern 8 nocbamesitanifihen ewäſſer, 
4 mo rgenländiſcher Titel, 5 Schulfach, 7 weſtafri · 
a be Hafen adt, 8 Stadt auf den Philippinen, 
5 1. I, 16 paniſcher Nationalheld, 17 3 


Ein eigen Ding 
Dem Sturm und Donner fehlt es zwar, 
Doch eigen iſt's dem Plitze. 
Am Hut es nie 5 ſehen war, 
Dafür wohl an ße, 


Am Zeilenanfang kann mam e ſehn, 
Doch nie wird es am Ende ſtehn. 
Und nimmt man's aus dem Zimmer, 
Dann bleibt es doch noch immer. 


in aaa ans ran anna nn aaa m aan nenn 


e abenleuerlichen 


Vorweihnachten hin und 
damals“ be⸗ 


Nöſffelſpenng 


3 
3 


ee 


Biinngdanmweilnng: Die einzelnen Silben ind 
durch einen geſchlotenen Oinienzug n einem Gedicht zn 
verbinden. Man gelangt in ber Urt ber Bewegung bed 
Springers auf dem Schachbrett von einer Silbe zur nächten, 
seht alle von einem field um zwei Helder aerabean® 
und um ein Deld nach rechts ober links. Im vorſtehenben 
Nöfelipenng iR der Tiniemzug in einem Biertel nach einer 
wehtwinkligen Drehung mm den Mittelyuntt ber Wiaur 
gleich dem im benachbarten Miertel (I. 4. den Anberen 
Auſban ber Piaur). 


Kunſtreich 
der 5 ſpricht 
98 60 auben oder nich 
dus — verdrehten A Speer > 
Und einer Stadt am Mittelmeer 
Fan ich den Laubengang zulammen, 
ran im Park die Roſen flammen. 
Kaſtenrätſel 


d d, c, % eee ee , 1 . 1X 
11 FF 
„ „% 0 % % % e 5 b. rr 1 „ % 4 
Die Buchſtaben ergeben, richtig eingeſetzt, in den 
rs im ihen Morler folgender Bebeirtung: - 
eitgeſchichte, 2 Strom in Südamerika, 8° 1 
erbung, 4 europälſcher Staat, 5 kind ches 


eſtſymbol, 6 Befehls fle, 7 Weingeist, B Row 
g 905 aus Goet 2 ein Mei ke Unive 
sftabt in Schweden, 10 Tonkünſtler. 
Bei richtiger Löſung nennen die eberſde und bie 
unterſte a ein Drama von She 
re. i 


— — 


Auflöſungen auß N Feng 
1 0 Di worträtſel: ) 
a 


10 Nab, 12 Arm, 13 Nofe, 14 Kae 15 b dete 
1 25 Chemie, 8 3 bel, 7 Sn 5 90 7 Eber, 9 At, 
8 


Ne el: Hoffnung iſt ein feiter Stab. — 
‚seite tab, 2 ee f irmament, 5 Fortinbras, 
ebuta mega, 6 Undine, 7 Nordlicht Gratianus, 

Pen 16 Sanerftoff, 11 Wherwalblen, 12 Eigen 
te 


Se e 3 € 1 n 2 N 


tefland Eindruck, 
5 Ne 9 Chamiſſo, 10 ofpit 11 Theodora 
ler, 1 


Sechseck, 14 Oleander, 15 Narziffe, 16 Nas 
ge, 17 Egoismus. — Mitternacdhtäfonne; hhorbtap 
larkrei 3 


1 Aberlegen. 
ilaliſches Umſtellrätſel: 


— Se: ee de N ae 


welde, 6. Oberon, 7 
— Prectoſa. 
Peinlich: Einkommenſteuererklärumg. 
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